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Sommer im Karlsruher Staoͤtgarten : Sehr beliebt ſind bei der Jugend die Bootsfahrten auf dem Staödtgartenſee . Aufn . Förſter .

Herausgegeben unter Mitarbeit des Verkehrsvereins Harlsruhe e . U.
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Im Zauber dͤes Zarock und Rokoko ,

Die feſtlichen hiſtoriſchen Abendmuſiken haben begonnen .

Erſtklaſſige künſtleriſche Veranſtaltungen , gute

muſikaliſche Aufführungen , insbeſondere leichtbe —

ſchwingte , den Erforderniſſen der ſommerlichen

Zeit entſprechende , liebenswürdig⸗ - heitere Unterhal —

tungskonzerte waren während der Sommerferien
des Badiſchen Staatstheaters ſelten geweſen . Des —

halb entſchloß ſich der Verkehrsverein

Karlsruhe , in Gemeinſchaft mit der NS -

Kulturgemeinde , dieſe Lücke auszufüllen ,
um vorab auch den fremden Beſuchern Karlsruhes

zur Ferien⸗ und Reiſezeit etwas Beſonderes bieten

zu können .

So war man auf den glücklichen Gedanken gekom —

men , in den akuſtiſch hervorragend geeigneten und

ſehr repräſentativen Räumen des ehemaligen Re —

ſidenzſchloſſes und der Staatlichen Hochſchule für
Muſik feſtliche Konzerte aufzuführen , und zwar

in dieſem Jahre zunächſt einen Zyklus von

ſechs hiſtoriſchen Abendmuſiken , wo

für ſich namhafte Karlsruher Künſtler zur Ver

fügung ſtellten . Drei der Konzerte werden im

Marmorſaal des Schloſſes in ſtilechten Koſtümen
der damaligen Zeit und bei feierlicher Kerzen —

beleuchtung veranſtaltet .

Inzwiſchen haben bereits zwei Abendmuſiken im

Barock - Prunkſaal der Staatlichen Hochſchule für

Muſik vor einer zahlreich erſchienenen und beifalls

freudig - dankbaren Zuhörerſchaft ſtattgefunden . Der

Eröffnungsabend , „Geſellige Muſik aus vier Jahr

hunderten “ , bildete einen verheißungsvollen Auf

wie in den Cagen des graziöſen Rokoko werden im Marmorſaal des Karlsruher Schloſſes Menuette , Rrien und Lieder jener Zeit wieder lebendig .

hier ſtellt ſich das Karlsruher Kammerquartett für Alte Muſik den Beſuchern der Feſtlichen Abendmuſiken vor . Hufn . Spitta
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Im Barock⸗prunkſaal der Staatl . Hochſchule für Muſik erklangen
bereits zum 2 . Male die heiter - beſchwingten Weiſen der hiſtoriſchen
Abenoͤmuſiken. Aufn . Bauer

takt , und auch der Beſuch durfte als recht erfreu
lich bezeichnet werden . Unter den Anweſenden
bemerkte man Oberbürgermeiſter , SA - Standarten —

führer Dr . Hüſſy , Verwaltungsdirektor , SS

Sturmführer Supper , und Verkehrsdirektor

Fröhlich . Das Programm zeichnete ſich durch

geſchmackvolle Zuſammenſtellung aus und wirkte

durch die hochkünſtleriſche Wiedergabe der Aus

übenden anregend und unterhaltend zugleich . Von

Paul Peuerl ( 1580 —1630 ) bis Georg Friedrich
Händel und Johann Sebaſtian Bach waren ent

zückende Tonſchöpfungen , Madrigale und Lieder

zu hören , Vokal - und Inſtrumentaldarbietungen

wechſelten miteinander ab , ſo daß der Abend

reichen Kunſtgenuß vermittelte . Der Gemiſchte

Chor und das Orcheſter der Staat

lichen Hochſchule für Muſik durften mit

ihrem Dirigenten Günth für ihre Leiſtungen

wohlberechtigten Beifall entgegennehmen . Das

zweite Konzert brachte bei ebenfalls gutem Beſuch
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und in Anweſenheit von Bürgermeiſter Dr . F ri⸗

bolin „Klaſſiſche und Romantiſche Serenaden

muſik “ , die das Karlsruher Kammer⸗

orcheſter unter ſeinem temperamentvoll und

ſouverän leitenden Dirigenten Walter Schlage —
ter hervorragend zu interpretieren verſtand . Be —

ſonders ſtarken Beifall fanden zwei ſchillernde und

liebreizende Menuette von Boccherini , ferner die

„ Kleine Nachtmuſik “ von Mozart und Tſchai —

kowskys Serenade in G—⸗dur . Herzlicher Beifall
wurde auch hier den Künſtlern zuteil . Der dritte

Abend der hiſtoriſchen Zyklus - Konzerte , ein

„Deutſch - Italieniſcher Barockabend “ , ausgeführt
vom Karlsruher Kammerquartett für Alte Muſik ,
wurde im Marmorſaal des Schloſſes veranſtaltet .
Hierüber wird in der nächſten Ausgabe der

„ Karlsruher Monatsſchau “ noch eingehender be—

richtet werden .

Die folgenden Konzerte finden wiederum

jeweils an Mittwochabenden ſtatt , und zwar am

9. und 23 . Auguſt und am 6. September . Den

vierten Abend — „ Muſik am Markgräflichen Hof “

—beſtreitet das Karlsruher Kammerorcheſter un —

ter Leitung von Walter Schlageter im Barock —

Prunkſaal der Staatlichen Hochſchule für Muſik ,
das fünfte und ſechſte Konzert werden wieder im

Marmorſaal des Schloſſes aufgeführt , und zwar

ſteht das Konzert am 23 . Auguſt unter dem Motto :

„ Meiſter der Klaſſik und Frühklaſſik “ und wird

von Mitgliedern des Karlsruher Kammerorcheſters
ausgeführt , während das Schlußkonzert mit Wer —

ken des „ Heiteren Rokoko “ nochmals das Karls —

ruher Kammerquartett für Alte Muſik zur Gel —

tung kommen läßt .

Eine Blütenleſe von frohen und fröhlich ſtimmen —
den Melodien iſt in dem Geſamt - Zyklus der feſt —

lichen Abendmuſiken enthalten . Sie ſind geeignet ,
den Zuhörern beglückende Feierabendſtimmung zu

beſcheren und ihnen im ſchönſten Sinne Unter —

haltung zu bieten . Dieſer neue Anziehungspunkt
im Veranſtaltungsprogramm der badiſchen Lan —

deshauptſtadt wird ihr ohne Zweifel einen ver —

ſtärkten Beſuch und weitere Freunde und Bewun —

derer ihrer ſonſtigen Schönheiten und Vorzüge

zuleiten . m .



Tauſend Blumen

blühen für Sie

Der Karlsruher Stadtgarten im

Sommerkleide .

Der Karlsruher Stadtgarten iſt ein Juwel ! Er

heitert uns auf , und man freut ſich beim Anblick

einer Kultiviertheit . Uns allen öffnen ſich weit

die Herzen , wenn wir uns auf ſeinen Pfaden er —

zehen , und beglückt nehmen wir die Wunder des

Werdens und Blühens in uns auf , die dieſer Park ,
der ſich beſcheiden Stadtgarten nennt , bietet .

Jetzt iſt die laue Sommerluft erfüllt von ſüßem
Wohlgeruch . Schön gepflegte Wege winden ſich zu

den blumenumrankten Lauben im Roſengar
ten , wo wunderbare Anlagen mit Tee - und

Remontantroſen , Bourbon - und Noiſette - , Schling
und Rankroſen in kleinen Hainen , auf Kreuzbögen
und in bunten Teppichbeeten miteinander ab

wechſeln . Welch ' ein ſommerlich prächtiges Bild !

Wohin der Blick auch ſchweifen mag , ob hinüber
zum maleriſchen See , ob zum Baſſin der tropi —
ſchen Waſſerpflanzen : eine unendliche Blumenzier ,
ein einziger Blütenſchmelz , bunte prangende Beete ,
auf denen die Herrlichkeit aller Farben ruht . Und

zwiſchen den Blumen zerſtreut ſtehen zahlloſe ſel
tene Bäume oder duften exotiſche Pflanzen . Nur

wenige Schritte ſind es von hier zum Lauterberg
oder hinüber zum Schwarzwaldhaus , zum anmuti

gen Schwanenſee mit ſeinen hübſchen Ufern , ſowie
zum Tiergarten , der viel Intereſſantes und Be

lehrendes zu bieten vermag .

Noch manche lieblich anmutende Bilder erfreuen
das Auge des Beſuchers , bald auf der beiderſeits
mit Staudenrabatten hübſch eingefaßten Platanen
allee, bald auf dem Promenadeweg mit ſeiner zur

Rechten und Linken üppig entwickelten Flora . Und

über all ' dieſer bunten , farbenfrohen Blütenpracht
flutet von früh bis ſpät das weiße Licht der Som

merſonne , ſpannt ſich der azurblaue Aether .

Bei den Klängen der Promenadekonzerte
bergnügen ſich die Beſucher von Nah und Fern
und genießen gleichzeitig den ſchönen Anblick

höchſter ſommerlicher Entfaltung . Gartenfeſte
hilden mit geſelligen Veranſtaltungen aller Art ,

In der Warmwaſſer - Freianlage des Karlsruher Staoͤtgartens blüht
jetzt die victoria Regia , die Wunderblume , und andere exotiſche
Pflanzen ſtehen in voller Pracht . Nufn . Scherer

mit Brilliantfeuerwerk und bengaliſcher Beleuch
tung Hauptanziehungspunkte auf dieſem im wahr
ſten Sinne des Wortes zum Volksgarten ge
wordenen Stückchen Erde . Tänzeriſche , gymnaſtiſche
und burleske Vorführungen auf dem inmitten des

Sees erſtellten Podium , Fahrten in lampion
geſchmückten Booten und Spaziergänge zwiſchen
den ſchattig - kühlen Spalieren der verſchiedenen
Gartenanlagen —all ' das gehört zu den feſtlichen
Stunden frohen Genießens im Karlsruher Stadt

garten zur Sommerzeit .

Ob wir des Morgens ſeine Schönheiten in uns

aufnehmen , wenn der Hauch der Frühe noch wie

ein bläulicher Schleier zwiſchen den Zweigen webt ,
oder des Mittags , wenn die Sonnenſtrahlen auf
die Fläche des Stadtgartenſees fallen , oder zur

Dämmerung , wenn im ſcheidenden Tageslicht alles

ringsum golden und rot erglüht , immer iſt der

Stadtgarten ſchön , und niemand kann ſich ſeinen
herrlichen Naturſtimmungsbildern entziehen . Wir

ſind ſtolz auf ihn und wiſſen , daß er auch Sie be

geiſtern wird . Tauſend Blumen blühen auch für
m .
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Vorſchläge für einen mehrtagigen Alufenthalt

in der badiſchen Gauhauptſtadt .

1. Tag .

Vormittags : Spaziergang zum Schloßgarten
und durch die Hauptſtraßen der Stadt : Karl

Friedrich - Str . , Rondellplatz ( Markgräfliches Palais
im Weinbrennerſtil und Verfaſſungsſäule ) , Adolf —

Hitler - Platz mit Rathaus , ev . Stadtkirche ( eben

falls Weinbrennerbauten ) und Pyramide ( Grab —
mal des Stadtgründers Markgrafen Karl Wilhelm ) .

In oſtweſtlicher Richtung Blick in die Kaiſerſtraße

( Hauptgeſchäftsſtraße der Stadt mit anſehnlichen

Privatgebäuden ) . Geradeaus : Schloßplatz mit ehe —

maligem Reſidenzſchloß ( jetzt badiſches Landes —

muſeum ) , davor Denkmal des erſten badiſchen

Großherzogs Karl Friedrich . Evtl . Beſichtigung
der Sammlungen ( Oeffnungszeiten ſiehe Veran —

ſtaltungskalender ) ÿ. Im ehemaligen Marſtallge —
bäude beim Schloß : Das Armeemuſeum Karlsruhe

„ Deutſche Wehr am Oberrhein “ (evtl . Beſichti —

gung , Oeffnungszeiten ſiehe Veranſtaltungskalen —

der ) . Weſtlich im Schloßbezirk das Badiſche

Staatstheater .

Nachmittags : Beſuch des Rheinſtrandbades

Rappenwört . Einfachſter Weg vom Adolf

Hitler - Platz durch die Kaiſerſtraße zum Loretto —

platz ( Hauptpoſt ) und mit Linie 2 der Straßen —

bahn bis Endſtation Rappenwört . Das Strandbad

iſt ganzjährig geöffnet ( Eintritt 20 Pfennig ) .
500 Meter langes Schwimmbecken , Badegelegen —

heit im Rhein , Grünanlagen und Sportplätze ,

Reſtaurationsbetrieb .
Abends : Beſuch eines Schloßkonzertes

( gem . Ankündigung ) , der Lichtſpiele oder der

Varietés ( ſiehe Veranſtaltungskalender ) .

2. Tag .

Vormittags : Beſuch des Stadtgartens . Ge —

öffnet täglich 7 bis 23½ Uhr Eintrittspreis
20 Pfennig , bei Konzerten erhöhte Preiſe ) .

Gärtneriſches Kleinod der Stadt , berühmter Roſen —

garten , japaniſcher Garten mit Pagode und

Shinto - Schrein . Tiergarten . Sehenswerte Plaſti —
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ken und Brunnen . See mit Rudergelegenheit .

Lauterberg mit ſchönem Rundblick über die Stadt .

Im Sommer Sonntags vor - und nachmittags

Konzerte , Sommerfeſte , Tanztees im Stadtgarten —

reſtaurant .

Nachmittags : Mittwochs - Kaffeefahrten und

Sonntags - Ausflugsfahrten mit der Alb —

talbahn nach Frauenalb und Herrenalb zu er —

mäßigten Preiſen ( Fahrplan ſiehe Seite 1 ) .

Oder :

Kaffeefahrt ( Mittwochs ) auf dem Oberrhein “
ab Rheinhafen Karlsruhe ( Fahrplan ſiehe Seite 14 ) —

Oder :

Hafenrundfahrt mit dem ſtädt . Motorboot ( Diens⸗

tag und Donnerstag ) , Dauer 1 Std .

Abends : Beſuch eines der zahlreichen gemütlichen
Weinlokale .

3 . Dag .

Vormittags : Beſichtigung des Badiſchen Lan⸗9 gung

desmuſeums im ehemaligen Reſidenzſchloß

Oeffnungszeiten ſiehe Veranſtaltungskalender ) .
Wertvolle Sammlungen aus allen Epochen der

Badiſchen Landesgeſchichte , von der Vorgeſchichte
bis in die heutige Zeit , ſehenswert insbeſondere
die Türkenbeute des Türkenlouis und die Stadt —

geſchichtlichen Sammlungen .

Oder :

Beſuch der Staatlichen Kunſthalle mit

großer Hans - Thoma - Gedächtnis - Ausſtellung ( Oeff —

nungszeiten ſiehe Veranſtaltungskalender ) . Ge —

mälde von Dürer , Rembrandt , Grünewald , Moritz

von Schwind , Anſelm Feuerbach u . a . Im Hans⸗

Thoma - Muſeum vollſtändiger Querſchnitt durch
das Schaffen des oberrheiniſchen Künſtlers .

Nachmittags : Ausflug nach Durlach , der ehe—

maligen badiſchen Markgrafenreſidenz , jetzt jüngſter
Vorort Karlsruhes . Vom Adolf - Hitler - Platz aus

mit Linie 1 der Straßenbahn in 20 Minuten zu

erreichen . Alte Straßen und Gäßchen , Zeugen aus



Durlachs Vergangenheit ( Basler Tor , Pfinzgau —
Muſeum im Prinzeſſinnenbau des ehemaligen
von den Franzoſen im Jahre 1690 zerſtörten

Schloſſes , Kirchen , Alter Friedhof ) . Be⸗

ſteigen des Turmberges mit Ausſichtsturm
oder Benützung der Drahtſeilbahn , einer der

erſten Deutſchlands . Prächtig angelegte Villen —

kolonien , ſchöne Spaziergänge in den Seitentälern ,

Wirtſchaftsbetrieb in den hübſch gelegenen Berg —
und Gartenreſtaurants .

Abends : Beſuch der Schloßkonzerte ( gem.

Ankündigung ) , der Lichtſpiele oder der Va —

rietéss ( ſiehe Veranſtaltungskalender ) .

4. Tag .

Tagesausflug in den nördlichen Schwarzwald ge —

mäß Ankündigungen im Veranſtaltungskalender

„ Karlsruhe von Woche zu Woche “ .

Für Gäſte mit Privatwagen machen wir dieſe

Vorſchläge ( Karte nebenſtehend ) :

Entweder über Ettlingen durch das Albtal nach

Frauenalb — Herrenalb — Dobel — Wildbad —

Enzklöſterle — Freudenſtadt — Kniebis — Bad

Griesbach — Bad Peterstal — Oppenau — Aller —

heiligen ( Waſſerfä Ottenhöfen — Achern —

Bühl — Raſtatt — Karlsruhe ,

oder : durch das Murgtal bis Raumünzach —

Schwarzenbachtalſperre über die Höhenluftkurorte

zur Hornisgrinde . Ueber Mummelſee —Ottenhöfen
— Achern — Bühl in das Rebgebiet bei Affental ,

Eiſental , Neuweier nach Baden - Baden und zurück ,

oder : Schlöſſer - Fahrt nach Schwetzingen —

Bruchſal — Raſtatt — Favorite — Baden - Baden ,
oder : Ausflug nach Schwetzingen ( Schloß —

garten ) , Heidelberg ( Altes Schloß ) , ins

Neckartal und den Odenwald ,
oder : Beſuch der Goldſtadt Pforzheim ,
oder : Fahrt in die weinfrohe Pfalz ,
oder ( nur an Werktagen ) : Flug vom Fluhplatz

Karlsruhe der Deutſchen Lufthanſa nach Frei —

burg und zurück mit prachtvollem Blick über die

Schwarzwaldlandſchaft .

Hiermit ſind die Ausflugsmöglichkeiten in die Um⸗

gebung noch nicht erſchöpft . Der Verkehrsverein
Karlsruhe iſt gerne bereit , auf Wunſch noch weitere

Programme auszuarbeiten .
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ruhe aus und verweiſen auf den nebenſtehenden Begleittez
unter „4. Tag “ . Reiſevorſchlag Nr . 4 wird im Septembe

heft erſcheinen .

Für den Fall , daß Intereſſenten alle bisher veröffentlichten und noch ausſtehendg

Vorſchläge zuſammengefaßt erhalten möchten , ſteht ihnen die Geſchäftsſtelle da

Verkehrsvereins , Rondellplatz , bzw . die Auskunftsſtelle des Verkehrsvereins i

Lloyd - Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſerſtraße 187 , gerne zur Verfügung .



Flugabſtecher von Karlsruhe nach Freiburg .

40 Minuten Schwarzwald aus der Vogelſchau .

von der oberen Terraſſe des Flughafenreſtaurants betrachten die

Gäſte intereſſiert den Betrieb auf dem Kollfeld : Hhier ſpürt man

den pulsſchlag der weiten Welt . Nufn . Bauer

er Fremde , der ſich einige Tage in Karlsruhe
aufhält und die Stadt bereits kennen gelernt
hat , wird nicht verſäumen , die praktiſche Lage

der badiſchen Landeshauptſtadt auch zu einem Be —

ſuch ihrer ſchönen Umgebung , insbeſondere des

Nordſchwarzwaldes , zu benutzen . Nicht zuletzt wird

er erfahren haben , daß von hier aus günſtige
Flugverbindungen beſtehen , von denen er

z. B . auf der Schwarzwaldlinie einen vielver —

ſprechenden Abſtecher nach Freiburg machen kann .

Denn eine Luftreiſe dient ja nicht nur dazu , ſchnell
irgendwohin zu kommen , ſondern auch Reizvolles
zu erleben , die Welt von oben , die unvergeßlichen
Schönheiten der deutſchen Landſchaft in der Relief —
kartenſchau aus dem Flugzeug kennen zu lernen .

Nicht in allen Städten iſt es ſo praktiſch einge —
richtet , daß man in wenigen Minuten vom Ver —

kehrszentrum aus den Flughafen erreichen kann .
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Dieſer Vorzug Karlsruhes gibt Einheimiſchen und

Fremden Anreiz dazu , dem Fluggelände des öftern
einen Beſuch abzuſtatten , dabei im Flughafen —
reſtaurant eine Erfriſchung einzunehmen und

von hier aus , insbeſondere von den oberen und

unteren Terraſſen , das weite Rollfeld und den

ſtets abwechſlungsreichen Betrieb in aller Muße
zu betrachten . Auch heute , da wir unſeren Vorſatz ,
einen Schwarzwaldflug zu unternehmen , in die

Tat umſetzen , ſind zahlreiche Gäſte anweſend .
Unter ihnen erwarten manche ihre Angehörigen ,
Verwandte oder Bekannte , die alsbald aus irgend —
einer Richtung ankommen und herzlich begrüßt
werden .

Flughafen Karlsruhe — Pulsſchlag der weiten

Welt ! Maſchinen landen und ſtarten , Paſſagiere
kommen und gehen , raſch und höflich abgefertigt
an dieſem „ Bahnhof “ der Luftreiſewege . Es iſt
kurz nach 13 Uhr , und in etwa 10 Minuten wird

die dreimotorige Ju 52 „ Erich Albrecht “ , aus

Richtung Frankfurt - Mannheim kommend , nach
Freiburg ſtarten . Wir freuen uns , alle die Orte ,
Bergkuppen und Täler , Städte und Flecken , die

wir auf unſerer kürzlichen Poſtomnibusfahrt ken —

nen gelernt haben , nun auch von der Vogelſchau
aus betrachten zu können , und verſprechen uns da —

von einen ganz beſonderen Genuß .

Die Deutſche Lufthanſa überbrückt Län —

der und Meere , ſie bringt die Menſchen einander

näher , überwindet Zeit und Raum und bietet vor

allem Sicherheit . Sie wird uns auch jetzt be —

treuen , ſichtbar und unſichtbar , auf unſerem Flug
über den Schwarzwald . Flugkapitän Clauſſen ,
die perſonifizierte Ruhe und Gelaſſenheit , beſteigt
mit Funkermaſchiniſten Piaskows ki die Ju 52

„ Erich Albrecht “ , indem Flugleiter Gralow

raſch die Flugſcheine prüft und darauf das Start —

zeichen gibt . Dann werden die Propeller ange —

worfen , und raſch entſchwindet der Platz , das

ganze Feld , Karlsruhe .

In majeſtätiſcher Erhabenheit tauchen ſogleich die

Ausläufer des Nordſchwarzwaldes in imponieren —
der Nähe vor unſeren Blicken auf , bekannte Höhen —
züge zeigen ſich dem überraſchten Auge , indeſſen
weißgeballte Wolkendiademe um ihre Häupter
ziehen . Wie ſchnell iſt Baden - Baden erreicht , das

in weitem Talkeſſel ganz in Grün und Gärten

verſtreut liegt . Dann werden längs der Bahnlinie



Bühl und Offenburg überholt , Burgen und

Ruinen grüßen herauf , und drüben ſchlängelt ſich
das Silberband des Rheines ; im Hintergrund iſt
Straßburg mit dem Münſter zu erkennen . Hornis —
grinde und Kniebismaſſiv gleiten vorüber , wun —

derſame Taleinſchnitte , putzige Dörfchen , einzelne
Gehöfte und , ach wie winzige Menſchlein kann

man beobachten ! Spielzeugſchachtelartige Städt —

chen liegen da unten , bunt und ſchön , geometriſch
abgeteilt , und die Farbenſkala der Felder , der

Wieſen und Wälder wechſelt ſtets aufs neue . Dort ,
wo bei der Freiburger Bucht die Elz nach Denz —

lingen und Waldkirch hinfließt , ſieht man bereits

die Konturen der Münſterſtadt und natürlich auch

gleich den Münſterturm . Wir ſind um 14 . 00 Uhr
in Freiburg gelandet und können uns noch faſt
drei Stunden in der Stadt der Gotik und des

Weines umſehen . Dann holt uns das Zubringer
auto am Rottecksplatz rechtzeitig ab , um ein Viertel

vor 17 Uhr wieder in Richtung Karlsruhe zu

ſtarten . In abermals 40 Minuten haben wir nach
einem ebenſo glücklichen und erlebnisfrohen Flug
die Landeshauptſtadt wieder erreicht . Es war —

unbezahlbar ! m .

Kennen Sie Karlsruhes reizvolle Umgebung :

Sommertage ſind ins Land gezogen , leuchtend ,

ſtrahlend , voller Sonne und Wunder . Für die

fremden Beſucher Karlsruhes iſt jetzt die richtige

Zeit gekommen , auch einmal die reizvollſten

Gegenden der nahen Schwarzwaldumgebung unſe —

rer Stadt auf Ausflügen kennen zu lernen .

Ein Blick auf die Landkarte läßt erkennen , daß es

gar nicht ſo einfach iſt , unter der großen Zahl von

Ausflugsmöglichkeiten und Wochenendidyllen die

Wahl zu treffen . Denn überall bieten Bergland —

ſchaften und liebliche Täler lohnende Ziele , in Oſt —
und Weſt⸗ , Nord - und Südrichtung laden ſie uns

ein, und Gelegenheit , auf gepflegten Straßen mit

Kraftwagen und Autobus oder mit der Bahn ſie

zu erreichen , iſt mannigfach und beſtens gegeben .
So darf zunächſt das Albtal mit ſeinen ſanft

gewellten Seitentälern und bekannten Ortſchaften

Anſpruch darauf erheben , allſeitig bevorzugt zu

ſein . Ettlingen , Marxzell , Frauenalb ( mit ſeiner

Kloſterruine ) ſowie der Luftkurort Herrenalb wer —

den alljährlich von vielen Tauſenden gerne auf —

geſucht , und die Stunden in der freien Natur oder

gemütliche Aufenthalte in Kaffees und Gaſthäuſern
bilden die ſchönſten Erinnerungen , die man aus

Karlsruhe mit nach Hauſe nehmen mag .

Auch das NMurgtal mit Gaggenau , Gernsbach ,

der Schwarzenbachtalſperre , Raumünzach , Schön —

münzach , Kloſterreichenbach und Freudenſtadt ſo—
wie das Enz - und Nagoldtal ſind leicht
Rund bequem von Karlsruhe aus zu erreichen und

gehören zu den viel und gerne benützten Tages —

ausflugszielen in der Umgebung der badiſchen

Landeshauptſtadt . Daß auch das Weltbad an der

Oos , Baden - Baden , ferner das Grinde

gebiet und das badiſche Rebgeländes ) mit

ſeinen weitbekannten Namen und Arten zum

ſtehenden Programm der Karlsruher Ausflugs

ziele zu rechnen ſind , iſt um ſo verſtändlicher , als

gerade dieſe Gegenden , Städtchen und Ortſchaften
an Liebreiz einander überbieten .

Doch noch weiter ſpannt ſich der Radius der zu

Karlsruhe gehörenden beſuchenswerten Umgebung :
drüben die Pfalz und ihre weinfrohen Dörfer ,

berühmten Ruinen , ſagenumwobenen Burgen
und Berge , hüben das Kraichgauhügel
land und das Neckartal mit Heidelberg und

der Bergſtraße . Und ſchließlich ſind es die ſehens
werten badiſchen Barock - und Rokoko

ſchlöſſer , wie Mannheim , Heidelberg , Schwetzin

gen , Bruchſal , Karlsruhe , Raſtatt und Favorite ,
die unſere beſondere Beachtung verdienen .

Erholung und Lebensfreude ſchenken Ausflüge
und Wanderungen in alle dieſe Gegenden dem Be

ſucher , und wenn man zum Schluß in einem der

gemütlichen Weinlokale Karlsruhes die Eindrücke

der beſinnlichen Stunden von einem „ kühlen

Grunde “ , einem verſteckten Waldtal beim plät

ſchernden Forellenbach , im Schatten alter Ruinen ,

letztmals beſpricht , trägt man noch lange in ſich
ein Leuchten hinein in den kommenden Alltag . m .

*) Mitte dieſes Monats ( 13. Auguſt ) veranſtaltet übrigens Neuweier

ſein traditionelles Volks - Winzerfeſt , auf dem bodenſtändige Gebräuche
gepflegt werden .
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Kultur⸗ und verkehrspolitiſche Mitteilungen .

Opernuraufführung in Karlsruhe .

Der Generalintendant des Badiſchen Staatstheaters hat
die von zwei Saarbrückener Künſtlern geſchriebene Oper

„ Bretoniſche Hochzeit “ zur alleinigen Urauffüh —

rung erworben . Die Muſik iſt von Guſtav Kneip , die

Dichtung von Schäferdick .

Ferner beabſichtigt das Badiſche Staatstheater , in der

kommenden Spielzeit Hermann Burtes „ Prometheus “

herauszubringen . Dieſe Aufführung erhält dadurch eine

beſondere Note , daß der Maler - Dichter Hermann Burte

ſelbſt die Bühnenbilder für ſein Werk entwerfen wird .

Karlsruhe von der Höhe des Schloßturmes geſehen .

Im Rahmen der allgemeinen Beſuchsſtunden des Ba —

diſchen Landesmuſeums iſt den Muſeumsbeſuchern neuer —

dings auch die Beſteigung des Schloßturmes geſtattet .
Es wird darauf hingewieſen , daß jeweils nur Gruppen

von 10 Perſonen , ohne Erhebung einer beſonderen Ge —

bühr , für die Beſteigung des Turmes zugelaſſen werden .

Billige Sonderzüge der Albtalbahn .

Auch in dieſem Sommer läßt die Albtalbahn die belieb —

ten billigen Sonderzüge von Karlsruhe nach Herrenalb

wie folgt verkehren : Karlsruhe ab 6, 7*, 8, 9*, 13 * und

14 Uhr . ( Die mit k bezeichneten Züge halten zwiſchen

Karlsruhe nur in Karlsruhe - Rüppurr . ) Die Rückfahrt

kann am gleichen Tage mit jedem beliebigen Zug aus —

geführt werden , wodurch den Sonderzugbenutzern ein

großer Spielraum für die Einteilung ihrer Zeit und

für Wanderungen verbleibt . Der Fahrpreis für Hin —

und Rückfahrt beträgt als Karlsruhe 1 . — RM , ab Ett

lingen 0 . 85 RM eund für Kinder von 4 — 10 Jahren die

Hälfte .

München —Karlsruhe nur noch 4 Stunden und

4 Minuten Fahrzeit .

Da das bayeriſch - württembergiſche Strombetriebsnetz der

Reichsbahn in der Weſtrichtung derzeit in Stuttgart
endet und die 93 Kilometer lange Weſtrampenſtrecke bis

Karlsruhe zur Oberrheinebene nicht einbegreift , können

die ausgezeichneten Oberleitungsſchnelltriebwagen Mün —

chen —Stuttgart naturgemäß weſtlich Stuttgart nur in

anderer Betriebsform für den Weſten nutzbar gemacht
werden . Die Annahme , daß dieſe Schnelltriebwagen , die “

übrigens nicht mit Fernſchnellzugszuſchlägen belegt ſind ,

ſondern als einfache D- Züge tarifariſch behandelt wer —

den , nur keine weſentliche Bedeutung für die Bereiche

Pforzheim —Karlsruhe und anſchließend für das badiſche
Unterland und Oberland hätten , iſt völlig unzutreffend .

Im Gegenteil : mit Hilfe dieſer Schnelltriebwagen und

ihrer ſofortigen und hervorragend eingebauten Fort —

ſetzungen nach Karlsruhe wird eine Fahrzeit

zwiſchen München und Karlsruheſerzielt ,
die bisher überhaupt auch nur annähernd nicht da war .

München — Karlsruhe in vier Stunden

und vier Minuten , das iſt das ſehenswerte Er

gebnis einer ausgezeichneten Fahrplangeſtaltung . Und

eine ſolche Reiſemöglichkeit wird ſogar zweimahtäg —

lich geboten . Geſchaffen iſt ſie durch die ſofortige Ein —

ſchaltung von Eiltriebwagen Stuttgart - Karlsruhe mit

nur ganz kleinen Uebergängen in Stuttgart , die in der

genannten Fahrzeit und Geſchwindigkeit eingerechnet ſind .

Die eine Schnellverbindung dieſer Art liegt nachmittags ,
die zweite abends . Sie gehen : München ab 12 . 00 , Stutt

gart an 14. 30, hier ſofort weiter 14. 35, Karlsruhe

an 16 . 04 , und München ab 20 . 35 , Stuttgart am 23. 12,

hier nach fünf Minuten weiter 23 . 17 , Karlsruhe an

0. 47 , hier alſo 4 Stunden 12 Minuten . Bei der erſten

Verbindung beſtehen ſofortige Anſchlüſſe wieder nach

Heidelberg / Mannheim ( in Durlach ) und nach Freiburg /
Baſel . — In der umgekehrten Richtung ſind die Fahr
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Auguſt 1039

Kommer in Karlsruhe :

Beglückende harmonte von Gärten und

Parkanlagen , Bädern und ſchöner Umgebung!

veranſtaltungskalender

Tagungen

26 . Auguſt : Tagung des Reichsbundes der Deutſchen Amateurfotografen ,

Gau Südweſt .

Muſikaliſche Veranſtaltungen

Sechs hiſtoriſche Abend⸗Muſiken in feſtlichem Rahmen .

Auguſt : 4. Konzert : „ Muſik am Markgräflichen Hof “ , Prunkſaal der

Staatlichen Hochſchule für Muſik .

. Auguſt : 5. Konzert : „ Meiſter der Klaſſik und Frühklaſſik “ , Marmor

ſaal des Schloſſes .

( Aenderungen vorbehalten . )

Ruskunftſtellen des Verkehrsvereins :
Reiſebüro Karlsruhe , Inh . Willy Thomas , Kaiſerſtr . 124b , § ern⸗
ruf 7240 / 41 . Cloyd - Reiſebüro , Inh . helmel & Zimmermann , Kaiſer⸗

ſtraße 187 , Fernruf 734/735 . Zweigauskunftſtelle im Kiosk, Ecke Karl⸗

Friedrich⸗ und Kriegsſtr . Weitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Staatliche Kunſthalle , Hans - Thoma - Str . 2, am Schloßpl

Große Hans oma⸗Gedächtnis - Ausſtellung .

Badiſche Landesgewerbehalle , Karl - Friedrich - Str .

ſtellung des Reichsbundes Deutſcher 2

Staatliche Majolika⸗Manufaktur , Schl

Kunſt⸗ und baukeramiſc Erzeugniſſe .

16 Uhr , Sa 8 — 12 Uhr ; ntritt frei .

mRuſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß

Geöffnet : S Fr. 5 — 17 Uhr ( Winter

14 —16 Uhr ) ; Ein

Geöffnet : Täglich von 10 . 00 —17 . 00 Uhr . Eintrittspreis 50 Pf . ,

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßplatz

Geöffnet : b 8,15 • 17 iter
3m, 16 )

Landesſammlungen für Naturkunde am Fried

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 3, 14 —16 ; Eintritt frei .

Badiſche Landesbibliothek am Friedrichsplatz .

Geöffnet an Werktagen : 9 —13 , 15 —19 à . 16 —19 ) . Eintritt zur Leſe

halle frei .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 . Geöffnet : S 11 —13 , 15 —17 Uhr

( Winter 14 —16 Uhr ) , werktags 10 —12 . 30 Uhr ; Eintrittspreis 20

Badiſches Münzkabinett ( im Badiſchen Landesmi

Kunſthandlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber
W.

Bertſch , Ludn

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr .

Werdet ſHitglijed
OeS VefhehrSsVETEe/ns ]
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Badiſches Staatstheater

Bis zum 17 . September

wegen Ferien geſchloſſen .

Kammerſpiele

im Künſtlerhaus .

( Für den Reſt der Spielzeit 1938/39 geſchloſſen . )

Schrempp - Großgaststätten

COLOSSEUN
Größste Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige



vergnügungsſtätten

LSWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte / Familienkabarett / Kkaftee / Weinstube „ Eule “Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

bie Direktion fur beide Betriebe : W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaſtungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

naltungsmusik — Großer Saal für Veranstaſtungen jeder Art

f Königin Bar , Die führende

Oabaret Regina Klein - Kunst - Bühne .

Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Setrieb . Telefon 606 .

Roederer
5

80 Karlsrohe

Das Haus der kKultivierten

8 Q E 3 QUer 8ehaglichleit
und der guten Kapellen

Kaffee Srüner Baumm ,

Grinzing Bar . Kaiserstraßbe 3 . Telefon 7448

Kaffee Des Westens ᷣοοονν
Haltest . Linie 1, 2, 4, 5,7 .

Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Brã

Mi , Do , Sa Tanzabende . Sonntag Mittags u . Abends Tanz

Konzert - Kaffee Museum
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . Tonz

Waldstraße 32 Telefon 66 00 , 6601

Parkschlögle Durlach !

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .



Karlsruher Filmtheater

Karl - Friedrich - Stroße 24SLORIA Nondelſoletz
8

Jole t51 5170

PALI Herrenstraſse 1I1 — Telefon 2502

RESI WaIÿdstroße 30 — felefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 62 84

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

Lichtspiele
R H E 5 N G 0 L D eborg

Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze Telefon 6283

Filmthedt
8C HAU BU R . Nr . 16

bei der Morkthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

— — —

SKA LA Filmthecdter Durlach

Adlolf . Hitler - Straße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR K G RA FEE N Lichtspiele Durlach

Adolf . Hitler - Straße 200 Sitzplätze — Telefon 180
—

UFA - Thedter ,Jb

carnol - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen siehe

Toageszeitungen und

„ Karlsrohe von Woche zü Woche “ .

Anfangszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

n Unseren KNarlsruher

Fjjmtheate , Sehen Sje

SFets das VWebeste /



Auskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verkehrsvereins im Lloyd - Reiſebüro , Inhaber Helmel &

Zimmermann , Kaiſerſtraße 187, Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunfts⸗

ſtelle im Kiosk , Ecke Karl - Friedrich - und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100

E . P.
Hieke, Kaiſerſtraße 215 , Fernſpr . 767 . Agentur der Hamburg⸗

„
0

Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Inhaber Willy Thomas , Kaiſerſtraße 124 b,

Fernſpr . 7240 /41 . MER I .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl⸗Friedrich⸗Straße 15 .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) ;

Moninger , Adolf⸗Hitler - Platz , hauptbahnhof , Bahnhofs⸗

platz , Kaiſer⸗Kllee , Ecke Vorkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchlenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parkplätze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplaß

Ständehausſtraße , Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , Hinter der kleinen Kirche , Ritter Gartenſtraßt

Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann - Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haupt

bahnhof , öſtlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf - Hitler⸗Str . ( Durlach)
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße .

Kraftpoſt - und Omnibusfaheten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22 , Fernſpr . 3948 .
„ 8

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287 .

Pfaff E. , Yorkſtr . 10 , Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr . 1322 .

Arbeitsgemeinſchaft Karlsruher Omnibusbeſitzer , Ludwigsplatz 40

( Korbwarenhaus Riffel ) , Fernſpr . 1780 .

Reichsbahn⸗Verkehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn

Zentrale 364 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr .217, Fernſpr . Poſtzentrale⸗

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . i72 - rel . tae7 - s8 - Nebeniusstr . 36



Ddie wichtigſten Gehörden

klionalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

kuleitung Baden : Ritterſtraße 28 , Fernſpr . 7160 —62

kisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

lutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer⸗
ſtraße 146 —148 , 152 , Fernſpr . 8250 .

25

s Karlsruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr . 7375 .

kaft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —8257 .

ller⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29 , Fernſpr . 6491/92 .

untsgericht : Akademieſtraße 2/4 ; Bismarckſtraße 2, Fernſpr . 5343

lebeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75

lairksamt : Karl⸗Friedrich - Straße 15, Fernſpr . 6090 95⁵

lergermeiſteramt : Nathaus , Adolf⸗Hitler - Platz , Fernſpr . Stadtzentrale

heutſcher Gemei g, Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fernſpr

devifenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4731 —34

heuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48 , Fernſpr . 6010 —12 .

manzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100 .

anzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

nanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45

lughafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185 .

us⸗, Waſſer⸗ und Eleltrizitätswerk : Kaiſerallee 11, Fernſpr . 5350 —58

ſenerallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

lundwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

ſuduſtrie⸗ und Handelsklammer : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

hunenminiſterium : Schloßplatz 19, Fernſpr . 7460 .

lultusminiſterium : Schloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —- 55 .

lundesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr . 8280 .
„

landesbibliothel : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

lundesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10, Fernſpr . 5790 .

lundesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich - Straße 17, Fernſpr . 6390

lundgericht : Hans⸗Thoma - Straße 7, Fernſpr . 5340

ſotariat Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr . 5345 .

lolizeipräſidium : Karl⸗Friedrich - Straße 15 , Fernſpr . 6093

5. 2: beim Hauptbahnhof ; 3 : Waldhornſtraße 21 ;
Sophienſtraße 160 aà ; 6: Gerwigſtraße 1.

lotamt 1 : Kaiſerſtraße
4: Marienſtraße 28 ; 5 :

leichsbank : Herrenſtraße 30/ %32, Fernſpr . 6460

leichsbahndirektion : Lammſtraße 19, Fernſpr . 6042 —6051

heichspoſtdirektion : Ettlinger - Torplatz 2 , Fernſpr . 8670

leichspropagandaamt : Ritterſtraße 22 , Fernſpr . 4622 .

ber Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620

kparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr . 7025 .

klaatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße 5/5 a , Fernſpr . 5342

Klaatskanzlei : Ritterſtraße 20 , Fernſpr . 4890 .

Aaatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287 .

kadtgarten , Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße 6.

klegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

krtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

ochloß⸗ und Palaisbauten
emaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz ( jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

humaliges Großherzogliches Palais , Krieg zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße ( jetzt Arbeitsggau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

emaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Emaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

emaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich⸗Straße 23 .

prinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7.

hloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Alsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

Bgehörden,

Städt.

Bäder

Auskunftstellen,

Busfahrten.



Kurzer Geſchichtskalender von Kärleruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich ,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,

2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

Um 1770 friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl Friedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßburg

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig da⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſter

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Friedrich - Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe — Heidelberg .

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

Um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937/38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien Frankfurt Karlsruhe und

Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart .

1938 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

BILLIGES BADEN

Vierordibad im Friedrichsbad

Platz der SͤA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonate ſind ſämkliche AUbteilungen des Vierordtbades

Sonnkags von 8 —13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kurabteilung : Männer . Friedrichsbad : Sonnkags geſchloſſen .

Jahres⸗ und Monatskarken haben Sonntags keine Gültigkeit .

Badezeilten in den Schwimmhallen :

Vierordibad Friedrichsbad
ag 8 —14 14 - 16 8 — 14 14 - 20

Ab . ib16 —20 uhr
I .

Ibr . Ildr

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Donnerskag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Samstag Frauen Männer Männer Imänner Frauen

Sonntag 8 - 13 Uhr ( nur in den

Wintermonaten ) Familienbad

Unenigeltlicher Schwimmunterricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .



zeiten , teilweiſe durch die ſtärkeren und längeren Stei

gungen , teils auch durch die ſchwereren Züge Karlsruhe

—Stuttgart und durch die etwas längeren Uebergänge
in Stuttgart etwas größer , vormittags 4 Stunden 27

und nachmittags 4 Stunden 25 Minuten . Sie werden

darin nur vom Orient - Expreß übertroffen , der Karls

ruhe —München in 4. 23, München —Karlsruhe in 4 . 24

Stunden ſchafft . Von den ganzen ſonſtigen Schnellzugs

verbindungen kommt nur eine einzige in Oſtweſtfahrt

auf dieſen Hochſtand , nämlich D 32 München - Karlsruhe

in 4 . 23 Stunden . Die auf den Schnelltriebwagen fußen

den Verbindungen Karlsruhe —- München gehen Karls

ruhe ab 7. 04, Stuttgart an 8. 43 , ab 8. 52 , München an

11. 31, und Karlsruhe an 14 . 18 , Stuttgart an 15 . 56 , ab

16. 10, München an 18 . 43 Uhr , bei der zweiten Verbin —

dung wieder Direktzufahrten von Baſel / Freiburg und

Mannheim / Heidelberg ſowie Saarbrücken .

1 *

Neue Hochſommer - Abendſchnellverbindung

München Karlsruhe .

Für die Zeit von Juli bis 11 . September wird eine

ſehr ſchnelle , ausgezeichnet liegende

Spätabend Nachtverbindung von Mün

chen nach Karlsruhe gefahren , die bei einer bei —

nahe zwei Stunden ſpäterer Abfahrtszeit in München

nur fünfzig Minuten ſpäter nach Karlsruhe gelangt ,

als die mit D 107 bereits 19 . 30 etwas früh liegende Ab —

fahrt von München , mit der man über Bruchſal und ab

da mit Perſonenzug um 1 . 06 nach Karlsruhe kommt .

Die neue Verbindung wird hergeſtellt durch die An—
ſchlußbindung des Saiſonſchnellzuges D 373 München —
Münſter / Weſtfalen und des Jahresſchnellzuges D 148

Prag — Nürnberg — Karlsruhe — Straßburg —

Paris und Baſel in Stuttgart , wo mit zwölf Minuten

Uebergang von D 373 in D 148 gewechſelt wird . Bei

einer Fahrzeit von nur 4 Stunden 38 Minuten verläßt

man München 21 . 20 und iſt mit Halten nur in Augs —

burg und Ulm 0 . 15 in Stuttgart , Stuttgart mit D 148

weiter 0. 27 , in Karlsruhe an 1 . 58 Uhr . In Karls

ruhe iſt Uebergang auf Saiſonſchnellzug D 174 Holland

Baſel , in Freiburg an 4. 00, Baſel an 4 . 55 und auf D 44

Berlin —Baſel , der auch den Wagen Prag —Karlsruhe —
Baſel übernimmt , Freiburg an 4. 26 , Baſel an 5 . 25 Uhr .

*

Die neuen Schnelltriebwagen am Oberrhein nach den

erſten Wochen .

Mit dem 15 . Mai hatte bekanntlich im neuen Fahrplan
der Oberrhein zwei Paare ausgezeichnet liegender und

in den Anſchlüſſen ausgezeichnet ausgeſtatteter Schnell

triebwagen erhalten , davon das eine Paax zwiſchen der

Reichshauptſtadt und Baſel ( Oberrhein EDt 33/34 Ber

lin —Baſel ) als Flügelverbindungen auf und von dem

Rheingold mit Uebergang jeweils in Baſel ſowie die

Schnelltriebwagen FDit 49/50 zwiſchen Baſel und Dort

mund mit Laufweg über Frankfurt , die im Volksmund

leiſe als „ Fliegende Rheinländer “ bezeichnet werden ,

aber dieſe Benennung nicht amtlich führen . Man hat

ſich im übrigen an dieſe Schnelltriebwagenfahrten und

ihren Ausbau ſchon ſo gewöhnt , daß auch die Bezeich

nung „ Fliegender . .
. “ ſchon als Alltäglichkeit in den

Hintergrund getreten iſt . Die neuen Kurſe haben nun

in den bis jetzt ins Land gegangenen wenigen Wochen

eine Beachtung gefunden , die für die Weiterentwicklung

befriedigende Ausſichten zuläßt . Die Beſetzung iſt unter —

ſchiedlich und wechſelt nicht nur nach den Tagen , ſondern

auch nach den Richtungen . So zeigt ſich beim Oberrhein
FDt Berlin —Baſel zum Beiſpiel die bei anderen Zügen

auch gemachte Beobachtung , daß die Beſetzung von Süden

nach Norden beſſer iſt als umgekehrt . Dieſe Kurſe Ber

lin —Baſel - —Berlin verkehren übrigens , was erwähnt ſei ,

täglich , während die Kurſe DortmundFrankfurt - Baſel
und zurück nur an Werktagen laufen . Ein abſchließendes

Bild über die Benützung im allgemeinen läßt ſich bei

der Kürze der Zeit natürlich noch nicht formen , zumal
alle neuen Fahrtmöglichkeiten eine gewiſſe Spanne als

Anlaufzeit benötigen .

Vergessen Sie nicht den Besuch bei

KAELSEUHE

OAS KAUFHAUS FURALLE
Kaiserstragse , Ecke Lammstraßgße

1¹
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Das Stadtgarten - Restaurant lr Bergg . reneges . Lilere

J

Udadtylan

der Gau⸗ und
4

n unseren KNatiuιρρ,r Gasdt —

Grenzland⸗ Stätten , Hotels , Restaurants

ind Kaffeehäusermn werden

haͤuptſtadt S§ /e gut U. ore/sH hEν enf /

Källoruhe
1 Hauptbahnhof
2 Stadtgarten
8 Städt . Badeanſtalt

Eiedt .
Nestpol

. UUUUURUURR . . . .
4 Städt . Feſthalle 8

ECKKe Zirkel u . Kreuæstr .

5 Städt . Konzerthaus Darmstädter Ho
Erbaut 1752

6Städt . Ausſtellungshalle Altbek . gut burgerl . Wein - d . Sierstuben — AnerkanntK5

1
vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Sier . Erstkl . Kuche

Städt . Rarkthalle FUr Sesellschaften und Tagungen spezielle Räume .
9 Rondellplatz mit Markgräfl .

Palais und Verfaſſungsſäuie
Sliligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Adolf - Hitler - Platz mit Rathaus .
Evang . Stadtkirche und

Pyramide
Ehem . Reſidenzſchloß ,
heute Badiſches Landesmuſeum

12 Armee⸗ - und Weltkriegsmuſeum 3868

13 Techniſche Hochſchul 7 3 2

15 Leel0unlte biebeh, öhen⸗Gaſtſtätte „Friedrichshöhe “

4

5

1

Wolfarteweiref
R

und Verkehrsmufeum TJurmberg Karlsruhe - Durlach

16 Kath . Bernharduskirche Das schönste Terrossenrestaurant mit einzigattiger Fernsicht .
17 Gottesauer Schloß Bergbahn - Autostraße - Porkplatz - Bei gofer Bewirtung ein
18 NSDA , Gauleitung , herrlicher Nachmittag . Zum Besuch ladet ein A. Mönzer .

Ritterſtraße 28

19 Landesſammlungen für
Naturkunde , Friedrichsplatz
und Bad Landesvbibliothek

20 Badiſche Handwerkskammer
21 Reichspropagandaamt Baden ,

Ritterſtraße 22 22 2

2

alh ſe⸗
Stäcdt . Tiergarten - Restauront

23 Reichsſtatthalterei mit Etagen - Cofé , eig. Conditorei h
NN „ oig . Conditorei , vornehmen eise - und Ge -

24
— —7 f sellschoftsräãumen . Unmittelbor gegenöber dem Haopthohn -

hof . mit PN Ausblick in den Stadt -
.

8 garten roßer schattiger Garten . Zeitgemäßes Speise -

— 9 für Muſik Restaurant . Peie Corl KIP. —
＋ 822

20 ö — — — ů — — k — æ ˙˖œ —h ——- —- —- —. ꝓ — — —

27 Coloſſeum
28 Badiſcher Kunſtverein
99 Staatliche Kunſthalle
30 Badiſches Staatstheater
31 Staatliche Majolikamanufaktur
32 Amts⸗ und Landgericht
33 Münzgebäude
34 Induſtrie - u . Handelskammer ;

Landesfremdenverkehrsverband OhZzer — d P USeum
Vadeſze ogſche35 Badiſche Ho ule für ＋ 4

Lehrerbildung Imm Wintergarten täglich Tanz
36 Badiſches Staatstechnikum
37 Scheffelmuſeum
38 Evang . Chriſtuskirche
3u Badiſche Hochſchule der

bildenden Künſte
40 Oberlandesgericht
41 Generallandesarchiv

Kurhaus Schöneck WI LeTt Feges ed . ee



Fahrpläne für Rusflugsverkehr .
( Siehe auch die jeweiligen Fahrken im Veranſtalktungsprogramm „ Karlsruhe von Woche zu Woche “ )

Schiffsverłkehr ( Köln - Düſſeldorfer )

Oberrheinfahrplan bis 10 . September .

Jeden Mittwoch :

Kaffeefahrten .
Riiha alsühe ii 15415

Rückkunft an 17 . 15

Kurslinie Karlsrube Ma ninheim .
N % RR

an 18 . 40

Speyer jj . . .
en

Mannheim eaen 295

Rückfahrt mit der Vahn.Mannheim . . ib 0

Jeden Sonntag :

( Unter Benützung der Sonntagsrückfahrkarten . )

Zielfahrt Karlsruhe —Koblenz .

.
weie

Koblenz n5

Stationen an allen größeren Plätzen.
Rückfahrt mit der

Vabn.Mannheim H .

Karltthe aäan e

Koblenz nj . . · .

h 20

Albtalbahn

Jeden Sonntag :

Billige Ausflugsfahrten nach Herrenalb .

Karlsruhe mddab 600 18001400

Herrenalb „ aan ·‚⸗nn n

Rückfahrt gleichen
Zügen .

Tags mit allen fahrplanmäßigen

Jeden Mittwoch :

Billige een wait uheßß,Karlsruhe 5
„ dab 13830 100

Herrenalb WBiien 1502

Reichspostomnibusverkehr

Neben der fahrplanmäßigen Schwarzwald - Bodenſee - Poſt
— ab Karlsruhe ( Hauptpoſt ) täglich 8. 45, die zu Aus⸗

flugsfahrten nach Wten Wust
werden kann —

Freudenſtadt an 1300

Freudenſtadt ab 15 . 45

Karlsxüuhe an 19 . 25

ſtehen folgende regelmäßig betriebene Ausflugsfahrten in

den Nordſchwarzwald zur Verfügung :

Warme und

kalte KUche

14

Erstllassige ZUM KROKʒOdDII

FELSGASTSTATTEN

Nachmittagsfahrt „ Durchs Albtal zu den Hirsauer
Ruinen “ .

Jeweils Mittwochs am 9. Auguſt , 24 . Auguſt , 6. Sep —
tember .

Abfahrt Lorettoplatz GalhtpoftdRückkunft 19 . 0

( Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb — Dobel — Höfen
— Calmbach — Hirsau — Bad Liebenzell — Pforzheim
— Autobahn — Karlsruhe . )

2. Nachmittagsfahrt „ Rund um Baden - Baden “ .

Jewells Mittwochs am 2 . Auguſt , 16 .
Agonßz

30 . AuiAbfahrt Lorettoplatz (Danppoff
3 . 30

Rückkunft 100l
( Karlsruhe —

Etitlingen
— Völkersbach — Gaggenau —

Eberſteinburg — Baden - Baden — Rote Lache — For

bach — Gerusbach — Schloß Eberſtein — Gernsbach —

Herrenalb — Albtal — Karlsruhe . )
3. Schwarzwaldfahrt „ Ueber Schwarzenbachtalſperre ins

badiſche Rebgebiet “ .
Jeweils Sonntags am 13 . Auguſt , 3. September .
Abfahrt Lorettoplatz ( HSauptpoſt ) y ) y ) ꝛ 8 . 30

Rückkunft 20U

( Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach ! — Schloß Eber

ſtein — Rote Lache — Bermersbach — Forbach — Rau —

münzach — Talſperre — Hundseck —

Mummelſe⸗
—

Hohritt — Sasbachwalden — Erlenbad — Lauf — Bühl
— Eiſental — Neuweier — Gallenbach — Iuemersbel
— Baden - Baden — Karlsruhe . )

4. „ Ueber Schwarzwaldhochſtraße zum Kniebis “ .

Letzte Fahrt am Sonntag , 20 . Auguſt .
Abfahrt Lorettoplatz (Haüßtpoſth

8. 30
Rückkunft 20 . f ,

( Karlsruhe — Ettlingen — Voltersbach — Gaggenau⸗
Eberſteindurg — Baden - Baden — Sand — Hundseck -

Unterſtmatt — Mummelſee — Ruhſtein — Allerheiligen
Oppenau — Bad Peterstal — Kniebis — Freuden

ſtadt — Enzklöſterle — Wildbad — Neuenbürg — Pforz —
heim — Autobahn — Karlsruhe . )

5. „Schwarzwaldfahrt Mummelſee 77
Allerheiligen “ .

Jeweils Sonntags am 6. Auguſt ,27 . Auguſt .
Abfahrt Lorettoplatz Gauptpoſt) 8 . 30

Rückkunft . 205 0

( Karlsruhe — Ettlingen — Moosbronn — Gaggenau —

Gernsbach — Schloß Eberſtein — Rote Lache — For⸗
bach — Raumünzach — Hundsbach — Hundseck —

Mummelſee — Ruhſtein — Allerheiligen — Oppenau —

Oberkirch — Waldulm — Achern — Bühl — Baden —

Baden — Karlsruhe . )

NReichsbahnomnibusverkehr

Fahrplanmäßige Autobuſſe und Schnellomnibuſſe auf
Ausflugslinie Karlsruhe — Freudenſtadt und zurück .
( Außerdem ſiehe Fahrplan und Proſpekte . )

Am Ludwigsplatz

Autoparkplatz

lnhaber Hch . Dix
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Aushunft d . Anmejdung beim Postamt 1 CTKCorettopiatz ) u . be / den Rejsebüros
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der

Städt . Sparkasse Karlsruhe

mit Hauoptzweigstelle Karlsruhe - Durlach

Reiſekroditbrief ( Rob )

00
N Sillige Reisen nmit der Reichsbahn

in den Schwarzwald , Odenwald , das Neckartal , nach Württemberg , Heſſen , Franken , der Pfalz
Hund Saar ſowie an den Bodenſee , bei Benutzung der

Festen Rundreisekarten
mit 25 %é Fahrpreisermäßigung und 15 und 50 Tage Geltungsdauer . Verzeichnis ſämtlicher
aufliegenden Rundreiſekarten koſtenlos am Fahrkartenſchalter erhältlich .

Reichsbahndirektion Karlsruhe



Mit cle elektxiscli Aetxielienen ollltallialiuu anlsnaulie - teeαail .
Häufige Fahrgelegenheiten . Sonn - und Feiertags Stundenverkehr nach Herrenalb . Verbilligle

I clen NVodlScνάαανναs . Husflugsfahrten an Sonn - und Feierlagen Karlsruhe ab 600 , 13 . 00 und 14 Uhr ; verbilligte
Kaffeefahrten jeden Mittwoch Karlsruhe ab 13 . 30 und 14 . 00 Uhr . Die verbilligten Fahrkarten
Auskunſt durch die Bahnhöfe ( Karlsruhe Albkalbahnhof , Fernſprecher 150 ) .gelten zur Rückfahrt am gleichen Tage mit beliebigen Zügen .

Krinnerungen aus dem ſchönen Albtal

Dr . Carl Venz und die ljeimat ſeiner Vorfahren .

Es gibt wohl nur wenige Menſchen auf der Welt ,
deren Namen ſo bekannt geworden iſt , wie der von

Carl Benz , der Erfinder des Automobils .

Millionen von Menſchen in allen Teilen der Welt , iſt

ſeine Erfindung zum Segen und zum täglichen Brot
geworden , doch nur wenige von den Vielen wiſſen,
daß die Heimat der Vorfahren dieſes großen deutſchen
Erfinders , der am 26 . November 1844 in Karlsruhe
geboren wurde , in Pfaffenrot im ſchönen Albtal ,
oberhalb von Marxkzell , liegt . Dieſes ſchöne Tal in

mitten der herrlichſten Schwarzwaldtannenwälde
und großen Buchenwaldungen , war das Land ſeine
Jugend und das lieblich , einſam und verſchwiege

liegende Dörfchen Pfaffenrot, iſt die Heimat ſeine
Väter . Es iſt in einer knappen Stunde von Kaxls

ruhe aus , mit der elektriſchen Albtalbahn über Ett

lingen Herrenalb , von der Station Marxzell - Pfaf
fenrot leicht zu erreichen . Hier in dieſem ſtillen
Erdenwinkel ſind ſchon ſeit Jahrhunderten ſeine

7 ＋

7 Vorfahren die Dorfſchmiede und auch als Bürger
Beſucht Ettlingen , die ſchöne Wohnſtaoͤt meiſter ganze Generationen hindurch im Amt geweſen

und heute noch ſteht die alte Dorfſchmiede mit ſeinem

m it ihre n 8 eh e n8 Wil rdi keiten ! Elternhaus , der Jahrhundert alte rebenumkränzte0 * Fachwerkbau , in der ſein Stammbaum ſeinen Wur

zelboden hat. Seine Vorfahren waren alle , ſolange
man die Geſchichte kennt , bis zum er und

Vater herunter , Sch miede . Aus ' alten Dokumenten

und Waberliee waren alle Benzſe hmiede dem

Kloſter Frauenalb verpflichtet und Untertan und

aus der Kloſterordnung von 1396 iſt auch zu erſehen ,
daß des Benediktiner Frauenkloſters Aebtiſſin nur

allein — Eiſenſchmitten — errichten konnte und ihr
mit — drei uffgehebten Fingern Gelübdung — zu

leiſten war .

In dieſer einſtigen weiblichen Adelsrepublik mit

ſeinen zehn Untertanendörfern , übte die Aebtiſſin
alle Gewalt ; der oberſte Grundſatz war — Aller

Dinge Grund iſt Gehorſam — und ſie beſtimmte —

Zwang und Bänn , Gebott und Verbott , Buße
auf Frevel — die Untertanen mußten dem Kloſter
Bodenzinſe und Abgaben in vielerlei Naturalien und

Geld bezahlen , wie ſie auch Frondienſte leiſten muß
ten , und da mag nun die Vogts - oder Schultheißen
würde der Benzſchen Vorväterreihe , nicht ohne Bürde

geweſen ſein .

Schwere Sihſthin ſind im Laufe der Jahrhunderte
über das 3 weltabgeſchiedene Tal der Alb vorüber

Luftkurort Reichenbach im Albtal . gerauſcht . Das Frauenkloſter iſt 1148 von Berthold

Das Siel Ihres ſonntäglichen Rus —

Cuętlicαt ecclenlacl im AeCAt fluges . Der Stützpunkt Ihrer Albtal —

wanderungen . Gute Unterkunft und Verpflegung . Größere und kleinere Säle . Staubfreie ſchattige Gärten .

Auskunft und Proſpekte im Verkehrsamt Reichenbach und im Clondreiſebüro Karlsruhe , Maiſerſtraße 187 .

2˖⏑Nme

Ettlingen partie an dͤer Alb
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Das einſtige Fürſtenbad hat am Fuße der ſagenumwobenen St . Barbara - Ruinen

Cangensteinliacl ein herrliches Quft⸗ , Oicht⸗ und Sonnenbad . Hommen Sie zur Erholung
und zum Wochenend . Mit der elektr . Albtalbahn Kichtung Buſenbach direkt zu

erreichen . — Huskünfte durch den Verkehrsverein Karlsruhe und Clondreiſebüro Karlsruhe , Haiſerſtr . 187

ſowie durch das Bürgermeiſteramt Cangenſteinbach .

von Eberſtein im romaniſchen Stil erbaut , wurde in

einer Fehde des badiſchen Markgrafen Bernhard 1403 ,
vom König Rupprecht von der Pfalz — ohnſchuldigen
verbrannt und waren viel wunderlicher Läufe und

Vheyndſchaften in dieſen Landen um und um , davon

unſer Herr Gott zuvorderiſt und auch Clowſter und

geiſtliche Lüthe geohnehret und fürſichtiglichen be —

chädigt worden — Im gotiſchen Stil wieder auf
gebaut , iſt im Jahre 1508 wieder verbrunnen ; — die

Abtey, ſchlafſaal , ſpeisſaal , alles miteinander bis uff
die kirch und ſiechhaus — .

So wie das Kloſter heute vor uns liegt , iſt es das

Werk zweier hervorragender Meiſter der Vorarl —

berger Barockſchule . Der eine , Franz Beer , vollendete

1704 das zweiflügelige Konventgebüude und der

andere war ſein Schwiegerſohn Peter Thumb , der

1733 die Kirche und den dritten Konventflügel er —

baute . Im Jahre 1803 wurde das geſamte Kloſter —
gebiet dem weltlichen Staate einverleibt , das Kloſter

aufgelöſt und ſeither ſind die Barockſchöpfungen den
2

Mächten der Verwitterung und dem Zerfall preis —
Sonnen - , Luft - und Schwimmbad Langenſteinbach .

gegeben . Droben auf den Türmen und den Mauern

ſtehen einzelne Tannen und Birken als letzte Hüter

* Wi Keber don
In ee

loſtethof des
0 0ö Alb
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onventflügels wurde der ſogenannte Kloſterhof ein — 0˖
⸗E. utt Frer F

die Gauſchulungs⸗
un erungen im 1 de bren mit au

urg der NS . Frauenalb . 8 5

Als Volksſchüler wie als Gymnaſiaſt iſt Carl Benz den Herrlichkeiten in Gottes freier Natur
um dieſen einſtigen Machtmittelpunkt einer geiſtlichen
Miniaturrepublik herumgeſchweift und dieſe Kloſter —
ruinen müſſen einen gewaltigen Eindruck auf ſein .
Bubengemüt gemacht haben , ſonſt hätte er ſich viele

Jahre ſpäter nicht immer mit dem Gedanken ge —

tragen , das Luſthaus der Aebtiſſinnen zum Sommer

aufenthalt zu kaufen . Als ihm aber bei einer Beſich
tigung der Hauch der Geſchichte gar zu modrig ent —

ns , hat er den Verſuch aufgegeben , auf den

Spuren der Aebtiſſinnen zu wandeln .

In Marxzell , inmitten hochragender Tannenwälder ,
liegt die Marxzeller Mühle und die aus dem 12 .

Jahrhundert ſtammende Wallfahrtskirche . Auf dem

kleinen umgebenden Friedhof finden wir die Grab —

denkmale der Aebtiſſinnen des einſtigen Frauen —
kloſters Frauenalb . Die alte Mühle ſelbſt , die Jahr⸗

hunderte lang ihr Lied vom Mühlenrad geſungen ,
machte einem modernen Hotelneubau Platz . Zur Er⸗

innerung an Dr . Carl Benz , der in ſeinen Jugend⸗
jahren ſehr viel an dieſem ſchönen Ort verweilte ,
haben die Beſitzer eine Benzſtube mit vielen Erinne⸗

tungen an dieſen großen deutſchen Erfinder einge⸗
richtet , um ſo der Nachwelt den großen Erfindergeiſt
lebendig zu erhalten und vor Augen zu führen .
Bis ins hohe Alter hinein hat Dr . Carl Benz ſich

das Tal ſeiner Fugend i0 Erinnerung behälten, RCCCCCCCCCC˙CCö

4 „ 0

ote Pens,ονε νααειεονεε ille im oddlital
Penſion RM . 4 . —, Wochenende RM . 5 . —. Simmer mit fließendem Warm - und Kaltwaſſer .
Terraſſen , Schwimmbad , Ciegewieſen — Sentralheizung in allen näumen — Fernſprecher 23
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0
bei Marxzell im Albtal . Der ideale Kusflugsort inmitten der herrlich —

Sæeagsclumiecle
ſten Schwarzwaldlandſchaft . Gepflegte Küche und Ueller . „ Spezialikät

Forellen “ . Eigene Honditorei . Große Gartenterraſſe . Penſion ab

RM . 4 . —. Wochenende ab Rm . 4 . 80 . Beſitzer P . Rauh , Celefon 55 .

ſchreibt er doch ſelbſt : Wenn ich als 80jähriger Mann

von den weißen Firnhöhen des Lebens hinunterſchaue
ins Land der Kindheit , dann iſt es mir , als müßte
ich wieder hei 8

5

Jugendland . Blaue Berge
tauchen auf in verſchwimmender Ferne , ein Tal ,

durch das ich in herzhafter Ferienfreude weiß Gott
wie oft gewandert , wird im üiiſchm Kanz

deut⸗

lich ſichtbar . Ein trauliches Tal mit Wieſen im

Grunde und dem ſchäumenden Bache der Alb .

Tannen klettern an den Hängen empor und oben

träumt zwiſchen Sonnenglanz und Waldesſchatten
ein Dörflein ſo einſam , wie eben nur Schwarzwald —
dörfer einſam träumen können .

Pfaffenrot heißt das liebe Neſt . Es iſt die Heimat

meiner Väter . Hier oben in dieſem grünen Erden —

winkel regierten meine Groß - und Urgroßväter .
Fürſten — waren meine Vorfahren e keine

— nichts als ſchlichte Bauernſöhne ihrer wäldleriſchen
Heimaterde . Aber ſie regierten doch — — als Bürger —
meiſter ganze Generationen hindurch .

— — 8

So ſchreibt Dr . Carl Benz , der Erfinder des Auto —

Kloſterruine Frauenalb . das Kloſter wurde 1148 erbaut . mobils , in ſeinen Erinnerungen .

nun zu ſeiner noch . . Papa
7 7 8 4 Benz war in ſeiner langen Arbeits - und Lebenszeit

Warum In die Ferne ſchweifen , immer ſein eigener Erfinder geweſen und alle Legen.
den um die Erfindung des Automobils — des Selbſt —

wo doch das Gute lie ˖ ſo nah ! beweglichen — ſind Utopien geblieben , ob es ſich nun

0 2 um andere deutſche , europäiſche oder amerikaniſche
Erfinder handelte . Vielmehr ſteht feſt , daß er den

erſten betriebsfähigen Motorwagen mit elektriſcher
Zündung , mit Waſſerkühlung und Ausgleichsgetriebe

— Differential — zur Beförderung von mehreren
Perſonen baute und ihn zuerſt öffentlich vorführte .
Es handelt ſich hier um Einzelerfindungen , die heute
noch jedes Automobil hat und haben muß. Das

Patent auf ſein Fahrzeug wurde am 29 . Januar
1886 , DRP . Nr . 37 435 , erteilt und kam erſt zur An

5
als der Selbſtbewegliche ſtraßenreif war .

Die Landeshauptſtadt Karlsruhe hat ihrem großen
Sohne in den Anlagen beim Hotel Germania ein

Denkmal errichtet , wo ihm der Erfinder des Fahr
rades , Freiherr Drais von Sauerbronn , und ſein
einſtiger Lehrer Franz 8 der bedeutende Ma

ſchinenbauer , Geſellſchaft leiſten . Im Bürgerſaal des

Karlsruher Rathauſes erblickt man Dr . Carl Benz
inmitten einer ſehr illuſtren Geſellſchaft von Männern

der Technik , Kunſt und Wiſſenſchaft , und Karlsruhe
iſt ſtolz , auch dieſen Mann ſeinen großen Sohn nen

nen zu können . Sein Namen wird in allen Ländern

der Erde auf ewige Zeiten mit dem Automobil und

ſeiner den ganzen Erdball umfaſſenden Induſtrie , un

löslich verbunden ſein .
völkersbach. Robert Kramer , Karlsruhe .

7
470 meü . d. M. Ruhige , geſchützte Lage . Herrl . Waldungen . Ueine Uurtaxe . Uraft⸗

GCREEASAUaNC poſtverbindung . Gaſthöfe : Camm , Stern , Blume . Vorzügl . Verpflegung u . Unter⸗

6 kunft . Mäßige Penſ . ⸗Preiſe . Ausflugsziei inmitten herrlicher Gebirgslandſchaften .
mit der elektr . Albtalbahn von den Stationen des Albtals aus zu erreichen oder

auf der neuen Schwarzwald - kluto - Hochſtraße Ettlingen - Saggenau - Baden⸗ - Baden . Auskunft : Bürgermeiſteramt , Telefon 25
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Herrenalb

Der Luftkurort Herrenalb mit ſeinem mild anregen —
den und ſtärkenden Klima zählt wegen ſeiner anmuti —

gen Lage zu den beliebteſten Erholungsorten und

Ausflugspunkten im Nordſchwarzwald . In einer Höhe
von 400 bis 500 Meter ü. d. M . gelegen , genießt er

einen natürlichen Schutz durch die ihn umgebenden
waldreichen Berge ; er eignet ſich deshalb beſonders
gut für Sommerkuren . Wanderfrohe Menſchen finden
in ihm einen Ausgangs - und Stützpunkt für ſchattige
Halbtages - und Tageswanderungen in die umliegen —
den ausgedehnten Laub - und Nadelwälder , nach dem

Bernſtein , der Teufelsmühle , dem Eyachtal und dem

nahegelegenen Dobel , der nach Meſſungen durch das

Meteorologiſche Inſtitut der Techniſchen Hochſchule
Karlsruhe als einer der ſonnenreichſten Plätze des

Nordſchwarzwaldes gilt . Jährlich kommen vieltauſend
Kurgäſte nach Herrenalb , deſſen Sanatorium für
Nerven⸗ , Herz - und Stoffwechſelkranke alle denkbaren

Hilfsmittel bereit hält . Ein gut eingerichtetes Strand
bad mit Liegewieſe in ſonniger Lage vermag die An

ſprüche auch verwöhnter Badefreunde zu befriedigen .
er bequeme Kurgaſt findet einen angenehmen Auf

enthalt in dem ſchön gelegenen und gut gepflegten
Kurgarten , in dem während der Sommermonate Tag
für Tag eine Kurkapelle für die Unterhaltung der

Beſucher ſorgt .

Zahlreiche Hotels , Fremdenheime und Gaſthäuſer
werden den verſchiedenartigſten Anſprüchen in vor —

bildlicher Weiſe gerecht und bieten den Kurgäſten
und Wanderfreunden einen angenehmen Aufenthalt .

Zur Fahrt nach Herrenalb benützt man ab Karlsruhe
die elektriſche Albtalbahn mit ihren zahlreichen Be —

förderungsmöglichkeiten . Sie vermittelt den Fahr
gäſten während der etwa einſtündigen Fahrt durch
das liebliche Albtal mit ſeinen zahlreichen Seiten -

tälern und der ſchön gelegenen Kloſterruine Frauen —
alb ein ſehr abwechſlungsreiches Naturbild .

Die Perle des nördl . Ichwarz⸗
waldes laoͤet zum Veſuche ein .

„Billige nusflugs - und ſtaffeofahrten ins flbtal “ !

Beſuchen Sie die Kaffee⸗Terraſſen Broſius - Bechtel in herrenalb !
Gegenüber der Kurmuſik . Schönſter Nachmittags - KRufenthalt .

—

Anſicht von herrenalb .

Veſucht die Vergſchmiede bei Marrzell ,
den idealſten Ausflugsort inmitten d. herrlichſten Ichwarzwaldlandſchaft

Im Kurgarten von herrenalb .

2
*
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firaftwagenbetriob der lbtalbahn . eine undBogelljchaſtenſolwbe Schulſahrien
mit modernem Mercedes - Benz - höhenwagen mit Allwetterdeck zu mäßigen Preiſen Suverläſſiger Kraftwagenführer .
Inſaſſenverſicherung ohne Kufſchlag . Auskünfte bei ſämkl . Bahnhöfen der Albkalbahn u . Bekriebsverwaltung
Karlsruhe , Reichsſtr . 6, Fernruf Karlsruhe 730 oder Bahnverwaltung Eitlingen , Fernruf Ar . 9 u . 69



Auf ſonniger Schwarzwaldhöhe liegt 720 Meter über

dem Meere der bedeutende und vielbeſuchte

Luftkurort u . Winterſportplatz Dobel

der ſeinen guten Ruf in aller Welt ſeinem heilbringen —
den Höhenklima , ſeiner intenſiven Sonnenſtrahlung ,
ſeiner ſtaubfreien ozonreichen , würzigen reinen Luft und

ſeiner ruhigen Lage , inmitten der herrlichſten Schwarz
waldtannenwälder , verdankt . Ein Stücklein Erde , das

ſo recht zum Ausruhen und zur Erholung geſchaffen iſt
und weit und breit kein zweites finden läßt .

Weithin grüßt heute den Beſucher das neue „ Wahr⸗
zeichen von Dobel “ , der über 30 Meter hohe Ausſichts⸗
turm , der aus bodenſtändigem Material , aus rotem

Dobel - Sandſtein errichtet wurde . Von der überdachten
Ausſichtswarte genießt der Beſucher einen geradezu über

wältigenden Anblick . Weithin reicht der Blick ins Pfälzer
Weinland , in die Vogeſen und nach Frankreich . Der

Rheinſtrom und die Rheinebene im Weſten , im Süden
und Oſten ſoweit ein menſchliches Auge zu ſchauen ver —

mag , ein Wäldermeer von Schwarzwaldtannen mit Ber

gen und Tälern in unermeßlichem Ausmaße , unſer herr
licher , einzigartiger Hochſchwarzwald . Bis zur Schwä
biſchen Alb reicht der Blick , die bei guter Sicht leicht

ducht den ſonnenreichſten Luftkurort Dobel bei herrenalb
Auskünfte durch das Bürgermeiſteramt

erkennbar iſt . Hier ſpürt jeder der Beſchauer die Wahr
heit unſeres ſchönen Volksliedes : „ O Schwarzwald , o

Heimat , wie biſt du ſo ſchön “ in ſeinem tiefſten Sinn .

Dobel hat hier nicht nur einen herrlichen Ausſichts —
punkt geſchaffen , der jedem Beſucher die Schönheiten
unſeres Landes in Weiſe vor Augen
führt , ſondern ſich auch ſelbſt mit dem Schönen nützlich
verbunden und einen Waſſerbehälter mit über Hundert
tauſend Liter kriſtallklarem Quellwaſſer erſtellt, zum

Wohle ſeiner — und
zur Waſſerver — der Ge

meinde . Auf halber Höhe des Turmes ſind weithin ſicht
bar die Symbole unſeres Dritten Reiches zu erkennen

und nur die neue Zeit hat dieſes herrliche Wahrzeichen
erſtehen laſſen können , welches auch für alle Zeiten ein

Mahnmal ſein ſoll , im Glauben an die große Zukunft
unſeres Volkes .

Dobel , der beliebte Kurort , liegt an der Schwarzwald —
hochſtraße Pforzheim —Wildbad —HerrenalbBaden - Ba —
den und iſt leicht im Anſchluß von der Reichsautobahn
zu erreichen , wie auch von Karlsruhe aus mit der elek —

triſchen Albtalbahn bis Herrenalb und dann mit dem

Autobus nicht mehr wie anderthalb Fahrtſtunden be —

nötigt werden . Ein Beſuch kann allen empfohlen werden ,
die Geſundung und Erholung ſuchen , aber auch ſolche
finden wollen .

Robert Kramer , Karlsruhe .

„ —

Ddas neue Wahrzeichen des Luftkurortes und Winterſportplatzes Dobel bei Herrenalb .



NVaſtatt

a . d. Murg , Kreisſtadt , 16000 Einw . Garniſonſtadt

inmitten der herrlichen Rheinebene , an der Pforte

des Schwarzwaldes . Ausgangspunkt zu herrlichen

Wanderungen in das Murgtal und Schwarzwald .

Inmitten der Stadt bedeutet das Barockſchloß mit

Heimatmuſeum einen Anziehungspunkt vieler Frem —

den . Neue Straßen — Bauwerke — Hotels und Gaſt —

häuſer ſind erſtanden , um den Anſprüchen der Frem —

den gerecht zu werden . Der Marktplatz — ein herr —

liches Beiſpiel frühbarocker Raum - und Platzgeſtal —

tung — weiſt neben der eindrucksvollen Stadtkirche

und Rathaus 3 Monumentalbrunnen von ſeltener

Schönheit auf . Planmäßig angelegte Stadtanlagen

bilden die Erholungsſtätte für den Fremden und Be —

wohner . Ein herrliches , nach modernſtem Stil er —

bautes Schwimmſtadion iſt der Treffpunkt aller derer ,

die in den warmen Sommermonaten eine Erfriſchung

ſuchen . Großer Parkplatz für Fahrzeuge aller Art .

Kriſtallklares Waſſer — eine Badgaſtſtätte — ein

Planſchbecken für die Kleinen — Spielplätze und

Raſenflächen zum Ruhen bilden den Anziehungspunkt

der Beſucher .

Vaſiatt iſt gerülſtet

und bittet um Deinen Beſuch

btädt . Verkehrsamt und Verlehrsverein Raſtatt

Bahnhofftraße 35 , Fernruf 2690

Beſucht die ſehenswerten Vadiſchen Schlöſſer !
Auskünfte für Gemeinschaftsfahrten dureh das Städt . Verkehrsamt Rastatt , den

Verkehrsverein Karlsruhe a . Rh . und im Lloydreisebüro Karlsruhe , Kaiserstr . I87 .

Schloß Raſtatt Nufn . Siedlecki , Raſtatt

Das herrliche Raſtatter Ichwimmſtadion

mit oͤen neuzeitlichſten Einrichtungen ,
bietet Ihnen Erfriſchung und Erholung

in Licht , Luft und Jonne .

Hufn . Siedͤlecki , Raſtatt

21

Schloß Favorite bei Raſtatt .



Fälle , die man vermeiden kann .
Da zielte irgendwo vor Jahren in einer kleinen Stadt
ein Junge in einem Obſtgarten auf Spatzen und traf
dabei unglücklicherweiſe ein junges Mädchen zu Tode .
Das war ein recht großes Unglück , auch für den Jungen .
Nach der Schulentlaſſung kam er in eine Lehrſtelle . Er

war für ſeinen Beruf ſehr begabt und fleißig , ſo daß er

nach der Meinung ſeines Meiſters und nach der Be —

urteilung verſtändiger Menſchen ein guter Könner in

ſeinem Fach zu werden verſprach .
Es war nun ein Fehler , daß man den Jungen in den

gewohnten häuslichen Verhältniſſen ließ unter all ' den

vielen Bekannten , die den Jungen mehr oder weniger
als einen ſchweren Miſſetäter anſchauten und ihn dies

eh !

gelegentlich wohl auch lählen ließen . Dadurch war es Wir alle Alehn
almn ſelben

dem Jungen unmöglich , ſich aus der Geſchichte heraus Strick
zuarbeiten , die Vorhalte nahmen ja doch kein Ende . Der 7

Meiſter war ein rechter Mann . Er nahm ſich um den Drum ſteh⸗ auch Du nicht
Jungen an und wollte ihn zu einem brauchbaren Men

E

ſchen machen . Die Eltern hatten eine weniger glückliche ganz Zzuruck
Hand , es gab ab und zu heftige Vorwürfe . Der Junge
wurde zum Abſcheu der Familie , und eines Tages war Wi' erd Nitolied bei der
es ſo weit , daß der Junge mit Schießen drohte . Der
Vater bekam es mit der Angſt zu tun und zeigte den N . NXV .

Burſchen bei

80
Polizei an . Er wurde verhaftet und NSNV.

erhielt eine Gefängnisſtrafe , an der er ein ganzes Leben ftlang zu tragen haben wird . Sie hil Uns mit ulnſtolꝛen
5 Bau Sοοsẽ

Solche Fälle müſſen in der Zukunft anders behandelt
werden . Wenn die Erziehungsberechtigten , die Eltern ieeeeeeeeeeeee
alſo , keinen Rat mehr wiſſen , ſo gibt es heute in jeder
Gemeinde einen Sachbearbeiter der NSV . Jugend : kommen , wenden ſich im Intereſſe ihrer
hillfe , der in allen Fällen erfahren und geſchult iſt Kinder zweckmäßig immer an den Sach⸗
und der den Eltern jederzeit mit guten Ratſchlägen an bearbeiter der NSV - Jugendhilfe . Es iſt
die Hand zu gehen weiß . Der Sachbearbeiter der NS⸗ beſſer rechtzeitig vorzuſorgen und das eigene Unvermögen
Jugendhilfe will ſolchen Jungen Kamerad ſein . Er wird einzugeſtehen , als hinterher verſchlimmerte Fälle wieder
als Dritter in ſolchen Fällen immer mehr erreichen kön zurecht zu bringen
nen , als manche Eltern , bei denen Gefahr beſteht , daß

8 5 8

ſie trotz allen guten Willens es dennoch falſch machen . Etwas mehr Kameradſchaft und etwas mehr vorſorge —
Heute gilt es , die Scheu vor der Inanſpruchnahme riſches Denken , und die Mehrzahl dieſer Fälle wird im

Dritter zu überwinden . Eltern , denen die Erziehung Intereſſe unſerer deutſchen FJungen und Mädel ver —

der Kinder Sorge macht und die nicht mehr zurecht mieden werden können .
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Wir empfehlen :

Alle Lebensmittel 1. W4nmeddeen Tas Orelen
B ackWOMren gdeisener

Einen guten Tropfen Wiilefer

Den eleganten Schuh fee17
Walseschatt
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Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe e . G . m . b . H . Warenabgabe nur an Mitglieder !

Aufnahme kostenlos ! Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich !
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Sir die Oume — für den Merrn

In unſern Karlsruher Gpezialgeſchäften werden Sie aufmerkſam , fachmänniſch und gut bedient .

MAdOLIKʒi A Das GSeschenk für deden — - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
fur Luxus u . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisruhe

Helmattabrilkat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Blos , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

Damen - Hute Footte foum nenenenege 12
die Freude machen J . gegenöber Folt
tinden Sie in allen Preislagen bei und hohe Haltbarkeit

Geschw . Hoftmann Karlsruhe Werben schon immer för bduerwellen
Kalserstrase 122 , Ecke Waldstraßgse

Berüchkſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

C. Reinholdt Sohn
Inh . ; Heinrich Koch WWe. , Karlsruhe , Kaiserstr . 163

Uhren : : Schmuck : : Bestecke
stets das schönste Geschenk Fernsprecher 1217

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
— Karl

i 5 71

finden Sie in größter Auswahl im Kunsthaus SUCn LEK ſinh.

. uncl Meec αι clen Flasclle “

von der Milchzentrale Karlsruhe

Elektr . Kühlschränke in allen Haushaltgrößen vorrätig bei
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Dieſes Zeichen

iſt für jjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mik vielſeiligen Einrichlungen paßt ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherlen ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand : Ende Juni 1939 rund 975 Millionen RM .

Vermögen : . — — — „
245 Willionen RM .

Leiſtungen an Verſicherke ſeik 1924 :
„

193 Willionen RM .

Mikarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

Kärlsruher

Lebensversicherung A : G .

RSPRUVUNG J1835 .
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